
FRAUEN IN SYNODALEN WEGEN WELTWEIT 

EIN GESPRÄCH MIT MARYSE SAGHBINI, BEIRUT 

04.10.2023, 19:30– 21:00 Uhr, Nachtgebet 

Ort: Ilmenau, Katholisches Gemeindehaus St. Josef, 
Unterpörlitzer Straße 15, 98693 Ilmenau 

Podiumsgespräch zum missio-Weltmissionssonntag 

Die missio-Aktion zum Weltmissionsmonat 2023 steht unter dem Leitwort „Ihr seid 
das Salz der Erde“ (Mt 5,13). Im Mittelpunkt stehen in diesem Jahr der Libanon und 
Syrien. Die christlichen Gemeinden in der Region, die oft als Wiege des Christentums 
bezeichnet wird, kämpfen heute um ihre Existenz.  

Maryse Saghbini aus Beirut ist Bibeltheologin und Missionarin. Ihre Mission: das 
christliche Engagement im Land stärken und den Menschen helfen, ihre Situation aus 
eigener Kraft zu verändern. Christinnen und Christen sind für sie Hoffnungsträger: „Sie 
sind das »Salz der Erde«“.  

Saghbini war Mitglied der Synodenversammlung katholischer Nahost-Kirchen und ist 
mit den Inhalten der "Sondersynode der Frauen" im Libanon vertraut. Ist ihre Situation 
mit der Situation von engagierten Christinnen in Deutschland vergleichbar? Was 
können wir voneinander lernen? Wie gestaltet sich feministische Bibel- und 
Gemeindearbeit hier und dort? 

„Gehen oder bleiben?“ – unter diesem Titel wird es nicht nur um die Situation im 
Libanon, sondern auch im Bistum Erfurt gehen. Was bedeutet es, als Christinnen Salz 
der Erde zu sein? 
 

Podiumsgäste:  

- Maryse Saghbini, Bibeltheologin und Missionarin aus 
dem Libanon 

- Claudia Wanierke, erste pastorale Pfarrbeauftragte im 
Bistum Erfurt, Pfarrei St. Elisabeth Arnstadt  

- Pfr. Christian Bock, Pfarrer in Eisenach und einer der 
Erfurter Vertreter beim synodalen Weg in Deutschland 

- Moderation: Andrea Wilke, Bistum Erfurt 

 

 

 

 


